
 

   

 

 

 

 

Es waren zwar nur drei Tage Ferien im Mai, aber die hatten es in sich: Mit knapp zwanzig 

Kindern der 2.-4. Klassen sind wir zum Gut Haidehof in Wedel geradelt, wo wir erklärt 

bekommen und selbst erlebt haben, wie regenerative Landwirtschaft funktioniert. Ein 

wirklich spannendes Thema! Der Haidehof gehört übrigens zu den eher wenigen 

landwirtschaftlichen Betrieben im Westen Hamburgs, die erst ein Bauernhof waren, dann 

zum Reiterhof wurden und sich dann aber wieder zurück zum Bauernhof entwickelt 

haben. Mehr über den Haidehof erfahrt Ihr hier auf der Haidehof-Homepage. In Zukunft 

sind weitere Ferienausflüge auf den Hof geplant – wir wurden herzlich dazu eingeladen. 

Im Schulgarten wurde klar Schiff gemacht, ein zusätzliches Hochbeet angelegt, mit 

verschiedenen Kompostschichten und Erde befüllt und natürlich auch bepflanzt. Auf dem 

Baui ist eine ganz neue Hütte entstanden, die von Jungs der 2.-4. Klassen fast komplett in 

Eigenregie errichtet wurde, und einige Kinder der 1. Klasse haben Insektenhotels für den 

eigenen Garten gebaut. Den Kindern gehen die guten Ideen einfach nie aus! 

Daher ist der Holzvorrat auf dem Baui mittlerweile auch so knapp wie noch nie und wir 

bitten dringend um Holzspenden! Jedes einzelne Brett ist willkommen und kann ganz 

einfach und unangemeldet über den Zaun auf den Baui geworfen werden. Wir sortieren 

es dann in den Lagerbestand ein und bedanken uns schon im Voraus, auch für kleinste 

Spenden. Schaut doch einfach mal in Keller, Garage oder Dachboden, ob etwas nicht mehr 

gebraucht wird und weg kann. Mit EU-Paletten sind wir zurzeit übrigens gut versorgt. Was 

fehlt, sind Bretter, Balken, Latten ;)  

 

Doch jetzt wünschen wir Euch erstmal viel Spaß mit den Foto-Highlights aus 

den Maiferien! 

 

 

Liebe Kinder, liebe Eltern!        Sülldorf im Juni 2023 

https://www.gut-haidehof.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Best of – die Highlights aus den Maiferien 

 Im Schulgarten waren die Wühlmäuse los! Zum Glück nur im übertragenen Sinne. 

Es wurde gründlich aufgeräumt, ein bisschen Wildkraut entfernt – manches ist ja auch 

schön anzuschauen und wird stehen gelassen  – und ein neues Hochbeet gebaut, 

was gemeinsam mit den Kindern befüllt und natürlich auch gleich bepflanzt wurde. 

 

 

 
1. Lage: Ein Schutzvlies gegen 

unerwünschte Besucher von unten! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Für die nächste Schicht muss ein wenig gesägt 

werden… 2. Lage: Grober Astschnitt 

 

 

 
Im nächsten Schritt wird mit Reisig weiter aufgefüllt. 



 

  

 

 

Lagebesprechung 

3. Lage: Reisig und anderes Pflanzen-

material bilden eine Kompostschicht. 

  
Nun wird mit Erde aufgefüllt bis … 

 

… etwa 15 cm unter den Beetrand. 



 

 

 

 

 

 

 Im Mai haben wir zum ersten Mal per Fahrrad das Gut Haidehof in Wedel besucht – der 

Auftakt zu einer hoffentlich lange währenden Zusammenarbeit. Wir durften einen Blick in den 

Hühnerstall werfen, kamen in den Genuss einer exklusiven Führung durch einige Bio-

Gemüsefelder und durften sogar ein wenig bei der Feldarbeit helfen. In den kommenden 

Sommerferien ist ein erneuter Besuch fest eingeplant. Diesmal werden wir schon erste 

Gemüsesorten ernten und probieren können. Die Spannung ist groß! 

 

 4. Lage: Gute Pflanzenerde! Und 

Zucchini sind auch schon gesät… 

 

Die sehen jetzt – in Juni – schon so aus! 

 

 
So idyllisch liegt der Haidehof in der  

Wedeler Feldmark. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zuerst gab es durch Hannes eine interessante 

Einführung in die Besonderheiten des Haidehofs. Er hat 

uns erklärt, was wir alles sehen werden und unsere 

Fragen beantwortet. 



 

 

 
Danach ging es erstmal in den Hühnerstall, wo 

viel Platz ist und genügend Auslaufmöglichkeit 

für die Hühner besteht. 

 

 

Hannes hat uns erklärt, was Hühner brauchen, 

um sich wohlzufühlen und viele Eier zu legen. 

 

 

Anschließend ging es raus aufs Gemüsefeld, 

zum Salat und Spinat und allem, was sonst 

noch gerade Saison hat. 



 

 
 

 

 

  



 

 

 

 

Und dann durften wir sogar richtig mit Hand 

anlegen. Im Gemüsebeet lautet das Motto: 

hacken, hacken und immer wieder hacken! Das 

Wildkraut muss nämlich weg. 

 
 

 

Nach etwa zwei Stunden 

ging es zurück zur 

Lehmkuhle.  

Es hat uns sehr viel 

Spaß gemacht und wir 

kommen auf jeden Fall 

wieder – spätestens in 

den Sommerferien! 



 

 Für ihre Fußball-Euphorie ist die Lehmkuhle ja schon seit langem bekannt. Nun hat diese sich 

sogar bis auf den Baui ausgeweitet: Einige Jungs aus den 2.-4. Klassen haben sich 

zusammengetan und einen Fußball-Fanshop gebaut. Und das nahezu ganz allein, mit nur wenig 

Hilfe durch Erwachsene. Eine tolle Leistung! Doch die Kleineren standen dem in nichts nach. 

Auch sie waren wieder mit viel Einfallsreichtum und Spaß am Start. 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

  

Sogar ein Wappen für den Fußball-Fanshop wurde 

aufwändig gebastelt … 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Vorschulis und Erstis haben ihre 

tollen Ideen wieder in die Tat – oder besser 

gesagt: in Holz umgesetzt… 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… wie zum Beispiel das „Wild Bee Inn“ – 

ein  großes Insektenhotel, vorrangig für 

Wildbienen.  

Wir wünschen Euch allen einen 

tollen Sommer! Bis zu den großen 

Ferien ist es nun nicht mehr weit. 

Bleibt gesund und fröhlich, 

Euer GBS-Team 

 


